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(Nr. 2175.) Geſetz, betreffend die Kontrole des Reichshaushalts, des Laudeshaushalts von 
Elſaß⸗Lothringen und des Haushalts der Schutzgebiete für die Etatsjahre 
1892/93 und 1893/94. Vom 14. Mai 1894. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen xX. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


Die Kontrole des geſammten Reichshaushalts und des Landeshaushalts 
von Elſaß⸗Lothringen, ſowie des Haushalts der Schutzgebiete von Kamerun und 
Togo und des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes für die Etatsjahre 1892/93 und 
1893/94 wird von der preußiſchen Ober-Rechnungskammer unter der Benennung 
„Rechnungshof des Deutſchen Reichs“ nach Maßgabe der im Geſetze vom 
11. Februar 1875 eichs⸗Geſetzbl. S. 61), betreffend die Kontrole des Reichs⸗ 
Haushalts und des Landeshaushalts von Elfaß-Lothringen für das Jahr 1874, 
enthaltenen Vorſchriften geführt. 

Ebenſo hat die preußiſche Ober-Rechnungskammer in Bezug auf die Rech⸗ 
nungen der Reichsbank für die Jahre 1892 und 1893 die gemäß F. 29 des 
Bankgeſetzes vom 14. März 1875 Reichs⸗Geſetzbl. S. 177) dem Rechnungshof 
des Deutſchen Reichs obliegenden Geſchäfte wahrzunehmen. 


Alrkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 14. Mai 1894. 
(L. S) Wilhelm. 


Graf von Caprivi. 
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Ausgegeben zu Berlin den 21. Mai 1894. 
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(Nr. 2176.) Geſetz, betreffend die Abzahlungsgeſchäfte. Vom 16. Mai 1894. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, Koͤnig 
von Preußen x. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


Sn“ 

Hat bei dem Verkauf einer dem Käufer übergebenen beweglichen Sache, 
deren Kaufpreis in Theilzahlungen berichtigt werden ſoll, der Verkäufer ſich das 
Recht vorbehalten, wegen Nichterfüllung der dem Käufer obliegenden Verpflich⸗ 
tungen von dem Vertrage zurückzutreten, ſo iſt im Falle dieſes Rücktritts jeder 
Theil verpflichtet, dem anderen Theil die empfangenen Leiſtungen zurückzugewähren. 
Eine entgegenſtehende Vereinbarung iſt nichtig. 

Dem Vorbehalte des Rücktrittsrechts ſteht es gleich, wenn der Verkäufer 
wegen Nichterfüllung der dem Käufer obliegenden Verpflichtungen kraft Geſetzes 
die Auflöſung des Vertrages verlangen kann. 


§. ës 

Der Käufer hat im Falle des Rücktritts dem Verkäufer für die in Folge 
des Vertrages gemachten Aufwendungen, ſowie für ſolche Beſchädigungen der 
Sache Erſatz zu leiſten, welche durch ein Verſchulden des Käufers oder durch 
einen fonftigen von ihm zu vertretenden Umſtand verurſacht find. Für die Ueber- 
laſſung des Gebrauchs oder der Benutzung iſt deren Werth zu vergüten, wobei 
auf die inzwiſchen eingetretene Werthminderung der Sache Rückſicht zu nehmen 
iſt. Eine entgegenſtehende Vereinbarung, insbeſondere die vor Ausübung des 
Rücktrittsrechts erfolgte vertragsmäßige Feſtſetzung einer höheren Vergütung, 
iſt nichtig. 
Auf die Feſtſetzung der Höhe der Vergütung finden die Vorſchriften des 
F. 260 Abſatz 1 der Civilprozeßordnung entſprechende Anwendung. 


$. 3. 
Die nach den Beſtimmungen der $$. 1, 2 begründeten gegenſeitigen Ber- 
pflichtungen ſind Zug um Zug zu erfüllen. 


Ke A 
Eine wegen Nichterfüllung der dem Käufer obliegenden Verpflichtungen 
verwirkte Vertragsſtrafe kann, wenn ſie unverhältnißmäßig hoch iſt, auf Antrag 
des Käufers durch Urtheil auf den angemeſſenen Betrag herabgeſetzt werden. 
Die Herabſetzung einer entrichteten Strafe ift ausgeſchloſſen. 
Die Abrede, daß die Nichterfüllung der dem Käufer obliegenden Verpflich⸗ 
tungen die Fälligkeit der Reſtſchuld zur Folge haben folle, kann rechtsgültig nur 
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für den Fall getroffen werden, daß der Käufer mit mindeſtens zwei auf einander 
folgenden Theilzahlungen ganz oder theilweiſe im Verzug iſt und der Betrag, 
mit deſſen Zahlung er im Verzug iſt, mindeſtens dem zehnten Theile des Kauf⸗ 
preiſes der übergebenen Sache gleichkommt. 


§. 5. 

Hat der Verkäufer auf Grund des ihm vorbehaltenen Eigenthums die ver⸗ 
kaufte Sache wieder an ſich genommen, ſo gilt dies als Ausübung des Rück— 
trittsrechts. 

§- 6. 


Die Vorſchriften der $$. 1 bis 5 finden auf Verträge, welche darauf ab- 
zielen, die Zwecke eines Abzahlungsgeſchäfts ($. 1) in einer anderen Rechtsform, 
insbeſondere durch miethweiſe Ueberlaſſung der Sache zu erreichen, entſprechende 
Anwendung, gleichviel ob dem Empfänger der Sache ein Recht, ſpäter deren 
Eigenthum zu erwerben, eingeräumt iſt oder nicht. 


8 
Wer Lotterielooſe, Inhaberpapiere mit Prämien (Geſetz vom 8. Juni 1871, 
Reichs⸗Geſetzbl. S. 210) oder Bezugs⸗ oder Antheilſcheine auf ſolche Looſe oder 
Inhaberpapiere gegen Theilzahlungen verkauft oder durch ſonſtige auf die gleichen 
Zwecke abzielende Verträge veräußert, wird mit Geldſtrafe bis zu fünfhundert 
Mark beſtraft. 
Es begründet keinen Unterſchied, ob die Uebergabe des Papiers vor oder 
nach der Zahlung des Preiſes erfolgt. 


F. 8. 
Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes finden keine Anwendung, wenn der 
Empfänger der Waare als Kaufmann in das Handelsregiſter eingetragen ift. 
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Verträge, welche vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes abgeſchloſſen worden 
ſind, unterliegen den Vorſchriften desſelben nicht. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterfehrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Prökelwitz, den 16. Mai 1894. 
(L. S.) Wilhelm. 


’ Lë D 
Graf von Caprivi, 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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